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Vom Balkan,
Die in Konſtantino el erſcheinende „Turquie“ publi

n ter dem Titel „Die Unabhängigkeit Bul-rin iſt anerkannt“, die Depeſche hes ruſſiſchen
Miniſters Jswolski an den türkiſchen Botſchafter in KonſtantiSind lche dieſ Sonnabend dem türkiſchenwopel, Sinowiew, welche dieſer am
Großweſir übereichte. Die Depeſche lautet:

Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſprach, als er vom Ableben
de Großfürſten Der al hr. n bewegten e wer
e und Tone Vir legt Ehre da erweiſen. Auf die
gende Bitte der Witwe des Großfürſten geruhte der Kaiſer,
dieſem Wunſche des Fürſten Ferdinand, der von S

d Se her Wogen r Großgirt rei uwohnen. Jch habe den türkiſchen Botſchafter davon
richtigt und ihm erklärt, daß mit Rückſicht auf die momen-

anen beſonderen en der Hof ne wen
erhende Thlen n weiß Die ettomaniſche gegierung
ertſorechenden Ehren zu erweiſen. r. Türkei i
die das Anerbieten unſerer Vermittlung zwiſchen der ürrei un
hulgarien im Prinzip akzeptiert hat, dürfte in Zieſem Akt der
Fourtoiſie gegenüber der bulgariſchen nicht einen Angriff auf r
Intereſſen des ottomaniſchen Reiches erblicken. Wir hoffen, daß

nſere Verhandlungen mit e gen e dariſchen Entſchädi ühren n,3 leid e S lege de Abhängigkeit Bulgariens
zu ſchreiten. Von Beginn der gegenwärtigen re an

ottomaniſchen Regierung zahlreiche Beweiſe der pe e
egeben. Demzufolge glauben wir, auf die freundſchaft rig e
fühle der ottomaniſchen Regierung rechnen zu können unter Ver-
iltniſſon, unter denen wir gezwungen ſind, nicht nur unſeren
aditionellen Beziehungen zu Bulgarien, ſondern auch der öffent
den Meinung Rußlands Rechnung zu tragen. p

Fürſt Ferdinand hat ſich am Montag nach Zarskoje Sſelo
geben, wo er vom ruſſiſchen Kaiſer und den hen
icha endete auf dem Bahnhofe amplangen mm

Vie in der Pforte naheſtehenden Kreiſen verſichert wird
i die Pforte von den Botſchaftern in London und Paris die
ſtimmte. Mitteilung erhalten, daß weder Frankreich
och England von der Haltung Rußlands gegen-

ber dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien etwas
gewußt haben. Die Pforte iſt jedoch hierdurch keineswegs
uhigt und hat an ihre Botſchafter eine r
erichtet, in der ſie beauftragt werden, bei den Kabinetten be
üglich ihrer Haltung zum ruſſiſchen Vorſchlag zu ſondieren.
der Botſchafter in Petersburg ſoll außerdem beauftragt
in, den ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Jswolski,
ufalle Konſequenzen ſeines Vorgehens auf-

nerkſam zu machen, und an Rußlands Friedenswünſche
ppellierend, e Korrigierung der weiteren Haltung Rußlands

erwirken ſuchen.
Wie die „Agence Bulgare“ meldet, entbehrt die von Kon

fantinopler Blättern verbreitete Nachricht, daß Bulgarien
die zweite und dritte Diviſion mobiliſieren wolle und ver
hiedene e Kriegsvorbereitungen treffe, jeder

B gründung.
Gegenüber der Meldung, daß die Mächte angeblich beab-

hligen, gleichzeitig in Wien und Belgrad vorſtellig zu werden,
emerkt der „Peſter Llayd“, daß dieſes Gerücht, ſoweit es ſich
uſ, Wien beziehe, bezweifel t werden müſſe. Es ſei nicht
akbar, daß die Mächte einen derartigen Schritt, der der

Würde der Monarchie widerſpreche, beabſichtigten.
Sämmtliche ſerbiſche Parteien haben ſich für die Bildung
ins Koalitionskabinetts ausgeſprochen.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Belgrad
weldet: Jn einem von dem Regierungsorgan „Samouprava
öffentlichten Communiqué heißt es:

Die Wiener und die Budapeſter Preſſe fahren nicht nur fortk,
Serbien mit Ultimatum und Krieg zu bedrohen, ſondern die an
ſehenſten Blätter der Nachbarmonarchie ſprächen tatſächlich
n der Vornahme einer gewiſſen Strafexpedition gegen Serbien,
enn ſich dieſes nicht nur den Wiener Anordnungen nicht fügen
d ſein Recht nicht aufgeben ſollte, ſich für ſeine Verteidigung

tzubereiten und zu bewaffnen, ſondern wenn es auch ver
gern ſollte, für die Zukunft Bürgſchaften zu geben. Jn dem
mmuniqué heißt es dann weiter: Serbien verhält ſich in jeder
ziehung mit voller Korrektheit gegenüber Oeſterreich-Ungarn,
wem es in keiner Weiſe, weder indirekt noch direkt, die Pflichten
rleßt, welche ihm internationales Recht und internationale
te auferlegen. Auf diplomatiſchem Terrain verteidigt es
e Rechte, indem es an das maßgebende Urteil der Signatar-
ihte des Berliner Vertrages appelliert. Die militäriſchen
vbereitungen Serbiens haben bisher in keiner Weiſe die
penzen überſchritten, in welchen ein militäriſch vorbereiteter
nt in vollkommen friedlichen Zeiten ſich Serbien
m axch nicht in dieſer Beziehung irgendwelche Schritte unter

W ausſchließlich gegen OeſterreichUngarn gerichtet
wentrig ſerbiſche Armee iſt weder gegen OeſterreichUngarn
entriert, noch iſt irgend ein Teil derſelben mobiliſiert. Die
n Serbiens gegen OeſterreichUngarn iſt in vollkommen
m igt Zuſtande, in den ſerbiſchen Kaſernen befinden ſich

g 0 000 Soldaten mehr als zur gewöhnlichen Winterszeit,
a dresbeſtände ſind auf ein Minimum redugiert. Das Blatt

iſt dann auf die militäriſchen Vorbereitungen Oeſterreich-
u und fährt fort: „Alle Großmächte kennen den dar

en wahren Sachverhalt. Wenn die Drghungen und Be
dungen der öſterreichiſchungariſchen Feſte ie Vorläufer

lomatiſchen Aktion OeſterreichUngarns ſind, dann
wir unumwunden erklären, daß dieſe Aktion ein
ſühg Verwirklichung der zweiten re in dem er
üchtigen Balkanprogramm OeſterreichUngarns iſt, nach

einer landwir
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welchem Serbien gleich nach Bosnien und der Herzegowina als
Raubobjekt figuriert. Serbien wird ſich einem ſolchen Verſuche
mit allen Kräften entgegenſtellen. Wir zweifeln daran, daß
Serbien in dieſem Falle iſoliert bleibe, nicht nur, weil wir nicht
glauben, daß jetzt zu Beginn des 20. Jahrhunderts das Fauſt
recht wiedererſtanden iſt, ſondern weil wir hierfür auch einige
poſitivere Gründe haben.“

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Seine

Majeſtät der Kaiſer und König nahmen Sonnabend vormittag
im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Staats

des Reichsmarineamts, Admiral von Tirpitz und
es Chefs des Marinekabinetts, Vizeadmirals von Müller

entgegen. Montag vormittag hörten Se. Majeſtät den Vortrag
des Chefs des Zivilkabinetts, Wirklichen Geheimen Rats
von Valentini.

Nachklänge zum Beſuch König Eduards in Berlin. Jm eng
liſchen Unterhauſe erwiderte in Beantwortung der Anfrage eines
Vationaliſten, warum Sir Edward Grey den König nicht bei ſeinem
Beſuche in Berlin begleitet habe, da er doch der verfaſſungsmäßige
Vertreter Englands bei der Beſprechung von Angelegenheiten der inter
nationalen Politik mit dem Auslande ſei, Premierminiſter Asquith,
der König ſei von dem Staatsſekretär der Kolonien Earl of Crewe
begleitet geweſen. Da die Obliegenheiten des einen Staatsſekretärs
aber auch von einem anderen Staatsſekretär erfüllt werden könnten, ſo
ſei an der Maßnahme nichts, was der Verfaſſung widerſpreche.

Deutſchland und Frankreich. Wie wir aus Paris erfahren,
wohnte dem geſtrigen Leichenbegängnis des früheren Botſchaſters in
Berlin Marquis de Noailles u. a. Fürſt Radolin als Vertreter
des deutſchen Kaiſers bei.

Aus dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Jnfolge der
Zurückſtellung der Beratung über den Wohnun gsgeld-
zuſchuß wird nach der für Mittwoch in Ausſicht ge
nommenen Beſprechung der Hochwaſſerinterpellation
der Etat des Miniſteriums des Jnnern am Donnerstag und
den folgenden Tagen zur Beratung gelangen.
Das Reichsmilitärgericht hat, wie aus der Geſchäftsüber

ſicht für 1908 hervorgeht, im ganzen 225 Hauptverhandlungen
vorgenommen, während das Vorjahr deren nur 200 zählte. Der
Löwenanteil entfällt mit 172 auf Preußen; auf die Marine ent.
8 27 Hauptverhandlungen. Die Wiederaufnahme des Ver
ahrens iſt in 212 Fällen (im Vorjahre 189) erfolgt. sbe

ſchwerden kamen 74 (im Vorjahre 82) zur Verhandlung, davon
blieben 4 unerledigt. Jnsgeſamt hatte das Reichsmilitärgericht
306 Sachen zu erledigen. Der Militäranwaltſchaft
lagen 334 Reviſionen (331), 213 (214) Anträge auf Wieder
aufnahme des Verfahrens, 87 (78) Rechtsbeſchwerden, 768 (898)
Gnadengeſuche vor. Es wurden von ihr 378 (447) Jmmediat
berichte und 5 (4) Gutachten zu feld und bordkriegsgerichtlichen
Urteilen erſtattet. Von dem Disziplingarhof für richter
liche Militärjuſtizbeamte wurden 11 Plenarſitzungen abgehalten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 22. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Arnim.
Die zweite Beratung des Etats wird fortgeſetzt beim

Landwirtſchaftsetat,
Titel „Miniſtergehalt“.

Abg. Wamhoff (natl.): Der Miniſter hat den durch das
Hochwaſſer geſchädigten Landwirten Hilfe zugeſagt. Das freut
uns. Die Hilfe muß aber bald kommen. Eine Abſchlagszahlung
könnte ohne weiteres ſogleich erfolgen. Es iſt nicht richtig, daß
die Landwirtſchaft nur alle Vorteile ſchluckt und das Getreide
ins Ausland ſchickt, während bei uns Mangel an Getreide

herrſchen ſoll. Hoffentlich kommen wir bald wieder zu geſunden
finanziellen Verhältniſſen. Das wird auch für die Landwirt
ſchaft von großem Werte ſein.

Abg. Frhr. von WolffMetternich (Zentr.) klagt über zu hohe
Steuerlaſten auf dem Lande und in den kleinen Städten.

Abg. Dr. v. Campe (nl.) beſchwert ſich über die Verſeuchung
von Flüſſen in der Gegend von Hildesheim durch Abwäſſer aus
Bleiwerken. Jnsbeſondere leide die Landwirtſchaft unter der
Verſeuchung der Jnnerſte.

Geheimrat Engelhardt: Es liegen in der Tat Schädigungen
der Landwirtſchaft durch Blei- und Zinkabflüſſe aus dem Ober-
harz vor. Wir ſind bemüht, dieſe Schäden abzuſtellen. Leider
m r Jnnerſte ſeit Jahrhunderten durch ſolche Abflüſſe ver
eucht.

Engelsmann (natl.): Kein Zweig der Landwirtſchaft
liegt ſo darnieder wie der Weinbau. Der Miniſter ſollte alles
tun, um ihm zu helfen. Das neue Weingeſetz hat große Be
unruhigung hervorgerufen. Eine Weinſteuer iſt in jeder Form
zu verwerfen.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Wir ſind bereit, der Land
wirtſchaft ſo weit wie irgend möglich entgegenzukommen. Aber
auch Handel und Induſtrie dürfen nicht vergeſſen werden. Jede
Einſeitigkeit in der Wirtſchaftspolitik muß beſeitigt werden.
Die Arbeiteranſiedlungen finden leider beim Großgrundbeſitz und
auch bei den Arbeitern noch nicht das nötige Verſtändnis.
Die wenigen Rechte der Arbeiter dürfen in keiner Weiſe ange
taſtet werden. Die Rede des Profeſſor Plate über den Monis
mus hat auch die Mißbilligung des Miniſters gefunden. Sie
dürfen es einem Naturforſcher nicht übelnehmen, wenn er den
Glauben an Naturgeſetze predigt und nicht den an Wunder. Sie
müſſen ſich ſchon an etwas Toleranz gewöhnen. Bekennen ſoll
der Mann der Wiſſenſchaft, wovon er überzeugt iſt. Das iſt er
der Wiſſenſchaft und ſeinen Schülern ſchuldig. Die Freiheit
der re und der Lehre darf auch
fall links.)

die Verhä

vor den Pforten
haftlichen Hochſchule nicht Halt machen. Wei

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abg. Leinert (Soz.): Von einer Not der Landwirtſchaft iſt
keine Rede. Es geht ihr ſogar ſehr gut und zwar auf Koſten
der arbeitenden Bevölkerung. (Lachen rechts.) Der Fleiſch
Brot und Viehwucher bringt noch was ein. Die Bündler wollen
ja zu uns kommen, wenn ihre Wünſche nicht erfüllt werden. Für
ſolche „Genoſſen“ danken wir! Große Gewinne ſtecken die Herren
ſeelenvergnügt ein, aberSteuern wollen ſie nicht zahlen. Jn Han
noverLinden finden großeSteuerhinterziehungen durch die Groß-
grundbeſitzer ſtatt, Ueberall ſchlucken dieHerren öffentliche Gelder
Man muß nur zu ſchreien verſtehen. Herr v. OldenburgJanu-
ſchau fordert nichts weniger, als daß der Miniſter alle für die
Landwirtſchaft e Gelder in die Agitationskaſſen des
Bundes der Landwirte fließen laſſen ſoll. Die Großgrund-
beſitzer ſind eben die verzogenen Kinder der Geſetzgebung. Hören
Sie endlich mit dem Schreien auf, freuen Sie ſich Jhres Reich-
tums und helfen Sie uns, Preußen aus der Hörigkeit der Junker
zu befreien. (Großes Gelächter rechts.)

Abg. Niſſen (Däne) führt Beſchwerde über die Zurückziehung
einer Prämiierung eines Geflügelhofes durch die Landwirt
ſchaftskammer in Schleswig-Holſtein.

Abg. Dr. Hackenberg (natl.): Der Klein und Mittelbeſitz hat
noch mehr Vorteile von der Staatshilfe, als der Großgrundbeſitz
Die Staatsunterſtützung iſt unentbehrlich. Ohne ſie würde die
Landwirtſchaft zugrunde gehen, mit ihr aber auch der Staat.
(Sehr richtigl) Denn eine lebenskräftige Landwirtſchaft iſt die
unerläßliche Grundlage des Staates. Größere Berückſichtigung
als bisher verdient der Weinbau. Ich bitte den Miniſter, ſich mit
aller Energie r wichtigen Zweiges der Landwirtſchaft anzu
nehmen. (Beifall rechts und bei den Natl.)

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Landflucht, gerade der
jüngeren Elemente, nimmt noch immer zu. Allmählich werden
wir aber eine Beſſerung erreichen. Herrn Leinerts Ausführungen
bedürfen keiner ſachlichen Widerlegung. Es ſcheint faſt, als ob er
wider beſſeres Wiſſen geſprochen hat. Jhm liegt offenbar an einer
Verhetzung der Bevölkerung. Beifall rechts; Widerſpruch der
Sozialdemokraten.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Bei dem Weingeſetzent
wurf war es fehr ſchwer, die e l nureinigermaßen zu vereinigen. jedem Pr ionsgebiet liegendamit anders. Bei der r n von Bitte für
die Ueberſchwemmten hat es die Regierung an dem nötigen Ei
nicht fehlen laſſen. Was geſchehen mußte, iſt geſchehen und wird
weiter e Herr Leinert iſt ganz im Unrecht, wenn er be
hauptet, daß die Regierung den Großgrundbeſitz gegenüber dem
mittleren und kleinen bevorzuge.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache. Angenommen wird
ein Antrag Dr. Heiſig (Ztr.) auf Neuregelung des Taxweſens,
beſonders in landwirtſchaftlichen Angelegenheiten. Das Gehalt
des Miniſters wird bewilligt. In der Einzelberatung teilt der
Berichterſtatter

Abg. v. Arnim-Züſedom (konſ.) mit, daß die Reorganiſation
der Generalkommiſſionen erſt zuſammen mit der allgemeinen Ver
waltungsreform erfolgen könne. Die Generalkommiſſion in Brom
berg ſolle demnächſt aufgelöſt werden. Jm Weſten ſeien die
Generalkommiſſionen noch unentbehrlich.

Abg. Viereck (freikonſ.) bedauert, daß die Bevölkerung im
ſich wur wenig für die Landeskulturaufgaben inter

eſſiere.
Beim Titel

„Beihilfen zur Beförderung der Einrichtung von Rentengütern“,
bedauert

Abg. v. der Oſten (konſ.) die geringe Bemeſſung dieſer Bei
hilfen. Die Signatur unſerer wirtſchaftspolitiſchen Lage iſt: Ent
völkerung des platten Landes und Hhypertrophie der Großſtädte.
Eine gleiche Entwicklung hat die alte römiſche Kultur vernichtet.
Es handelt ſich darum um eine der wichtigſten Aufgaben. Eine
Verbilligung des Rentengutskredits iſt hierzu notwendig.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Dem Vorredner ſtimme
ich zu. Er hat aber bei dem Vergleich mit Dänemark vergeſſen,
daß wir außer den hier ausgeworfenen Mitteln noch zahlreiche
andere Summen für die innere Koloniſation aufwenden.

Beim Titel „Rebenveredelungsanſtalten und Verſuchswein-
berge“ tritt

Abg. v. Klöden (konſ.) für eine energiſche Bekämpfung der
Reblaus ein.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß die Regierung ſchon
erhebliche Mittel für dieſen Zweck aufgewendet habe

Abg. Ecker (natl.) regt Förderung des hauswirtſchaftlichen
Unterrichts ſchulentlaſſener Mädchen vom Lande an.

Miniſter v. Arnim: Was hierfür geſchehen kann, wird ge
ſchehen. Wir hoffen die Haushaltungsſchulen allmählich auf das
Niveau der land wirtſchaftlichen Winterſchulen zu bringen.

Abg. Dr. Crüger (freiſ. Vp.) tritt für das landwirtſchaftliche
Fortbildungsſchulweſen ein. Beſonders im Oſten liege dies noch
ſehr im argen.

Abg. Heine (natl.): Die Landwirtſchaftslehrer ſollten lange
W Stellungen wirken und dieſe nicht als Durchgangspoſten

betrachten.
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr.
Schluß 426 Uhr.

Ausland.
Rußland. Der finiſche Landtag iſt am Montag

durch Kaiſerlichen Ukas auf gelöſt worden. Die Neuwahlen
ſinden im Mai ſtatt. Am 1. Juni ſoll der neue Landtag
eröffnet werden.

Die Meldungen, daß der ehemalige Miniſterpräſident Graf Witte
wegen angeblicher Beziehungen zu revolutionären Kreiſen
von einem beſonderen Tribunal zur Verantwortung gezogeu werden ſoll,
entbehren jeder Grundlage.

Perſien. Der Frankfurter Zeitung“ wird aus Teheran
gemeldet: Die Polizei hat im Baſar drei Perſonen verhaftet, von
denen eine eine Bombe bei ſich trug. Der Vombenträger
wurde ſaneren und ſofort in Bagſchah gehenkt. Der Baſar
wurde militäriſch beſetzt. Aus Täbris wird berichtet:
einem 10 Werſt entfernten Dorfe an der Straße kam es zwiſchen
den Reitern Sattar Khans und Rakhim Khans zu einem Zu



ſammenſtoß.
worfen.
Der perſiſche Poſtverkehr zwiſchen Täbris und Dſchulfa iſt ſeit

Die Leute Sattar Khans wurden zurückge-
Sie verloren 40 Tote und Verwundete.

einem Monat eingeſtellt. Die Konſularpoſt wurde am Sonntag
W ren mit Schüſſen empfangen und iſt nach Täbris zurück-
gekehrt.

BVereinigte Staaten von Amerika. Wie wir aus Norfolk
(Virginia) erfahren, iſt die Kriegeſchifſe Flotte ſowie die
ihr entgegengefahrenen acht Kriegsſchiffe Montag vormittag vor
HamptonRoads eingetroffen. Alle Schiffe gaben zu gleicher
Zeit einen Salut für den Präſidenten ab. Hierauf fand eine
Flottenrevue ſtatt, die fich zu einem glänzenden Schauſpiel ge-
ſtaltete und der auf den Ufern eine nach Hunderttauſenden
zählende Zuſchauermenge beiwohnte.

16. Generalverſammlung des Bundes der
Landwirte.

D. C. Berlin, Zirkus Buſch, 22. Februar.
Schon um 12 Uhr ſind die weiten Räume des Zirkus über-

llt. Um 1232 Uhr eröffnet die Verſammlung, mit ſtürmiſchem
eifall begrüßt,

Bundesvorſitzender Frhr. v. Wangenheim: Das ver-
floſſene Jahr war reich an Arbeit und Erregung, für manche von
uns aber auch reich an Segen. Die jetzige wirtſchaftliche Kala-
mität geht vorwiegend auf unſere BVörſenpolitik zurück. Wenn
gerade unſer Reich die Kriſis verhältnismäßig leicht überwindet,
ſo beruht das auf dem durch den Zollſchutz gekräftigten Jn-
landsmarkte. Die Arbeitskräfte find noch wenig rationell
verteilt; in den Großſtädten Arbeitsloſigkeit, auf dem Lande
Arbeitermangel. Zu größten Bedenken gibt der Saaten-
ſtand für das kommende Erntejahr Anlaß. Mit lebhafter Teil-
nahme verfolgen wir die furchtbaren Hochwaſſerſchäden.
Der Vorſtand wird in den nächſten Tagen mit einem Aufruf
an Jhr warmes Herz und Jhre offene Hand appellieren. (Beifall.)
Hoffentlich zeigt das deutſche Volk dann ebenſo große Teilnahme
wie ſo oft für das Ausland. Jn der großen Politik will
Deutſchland einen Frieden in Ehren. Dazu bedarf es aber auch
geordneter Reichsfinanzen. Wir bedauern, daß bei derReichsfinanzreform einige Vorlagen eingebracht ſind, die bei
uns grundſätzlichen Widerſtand finden müſſen. Unſer Wider-
ſtand hat keine perſönliche Spitze gegen den Fürſten Bülow,
dem wir für unſere Wirtſchaftspolitik reichen Dank ſchuldig
ſind. Jn den ſchweren Novembertagen iſt die öffentliche
Kritik vielfach zu weit gegangen. Warum ließ man uns im
Stich, als wir vor 15 Jahren als Sr. Maj. allerloyalſte Oppo
fition hervortraten? Alle Verſuche zur Demokratiſierung unſerer
öffentlichen Einrichtungen überſehen, daß der Spieß auch einmal
umgedreht werden kann. Parlamentariſche Regierung artet zu
leicht zur Regierung der urteilsloſen Maſſen aus. Der
Deutſche Reichstag hat den Be ähigungsnachweis noch
nicht erbracht, daß er das deutſche Volk regieren kann. Erſt
möge der hohe Reichstag einmal ſich ſelbſt regieren lernen. Das
Hohe nzollernhaus aber hat ſich ſeiner hohen Aufgabe
würdig und fähig erwieſen. Um das Hohenzollernhaus beneidet
uns die ganze Welt. Wir wollen keinen Schattenkaiſer, wir
wollen einen tatenſtarken Monarchen. Das iſt unſer politiſches
und moraliſches Glaubensbekenninis: Se Maj. unſer aller
gnädigſter W und Herr lebe hoch!

Frhr. v. Wangenheim beantragt ſodann die Abſendung fol
gender Depeſche: „Sr. Majeſtät, dem Schirmherrn der
deutſchen Landwirtſchaft, bringt die rn des
Bundes der Landwirte ihre Huldigung dar. luf der feſten
Grundlage der Verfaſſung des Reiches ſtehen wir in alter Treue
unerſchütterlich zu unſerem kaiſerlichen Herrn.“ Die Verſamm-
lung genehmigt ohne Abſtimmung die Abſendung des Tele
an Andenlen d ſtDas Andenken der verſtorbenen Bundesmitglieder ehrt diVerſammlung durch Erheben von den Plätzen. s hrt de

Bundesvorſitzender Reichstagsabgeordneter Dr. Roeſicke:
Wir werden heute ebenſo fanatiſch bekämpft wie zu Anfang
der 90er Jahre. Aber unſere Grundſätze können vor der Ge
ſchichte beſtehen. Nicht wir haben uns geändert; wir ſind und
bleiben die Alten. Das iſt nicht ein Trutzwort, ſondern ein
Beſtändigungswort der Wahrheit und Treue. Fürſt Bülow hat
die in Betracht kommenden Faktoren oft klug eingeſchätzt. Aber
er zeigte bei der Reichsfinanzreform nicht genug Blick für die
Jmponderabilien. Wenn ein Mann im Kriege gefallen iſt, ſoll
das Reich ſtatt des Dankes die Erbſchaftsſteuer einkaſſieren!
Wir ſind unſeren Grundſätzen treu geblieben. Wie 1905 ſtem
men wir uns auch jetzt gegen die Nachlaßſteuer. Fürſt Bismarck
hat einſt das Wort gebraucht: Regen, Sturm und Hagelſchauer

Schickt der Himmel mir herab, Doch ich bin ein alter
Bauer, Der ſich niemals noch ergab, Und ich trotz ihm
bis zum Grab.

Das Wort wir wollen laſſen ſtah'n. Es ſei uns Ruhm
und Richtſchnur. Wir halten Treue unſerm Gott, Treue auch
Kaiſer und Reich, Treue denen, die für und vor uns gewirkt
haben. Von uns ſchied Adolf Stöcker; auch ihm wahren wir

reue. Treue aber vor allem dem deutſchen Vaterland: „Dir,
alter Barden Vaterland, Dir, Vaterland der Treue, Dir
freies, unbezwungenes Land, Dir weih'n wir uns aufs neue.“

So rufen wir: Das deutſche Vaterland lebe hoch!
Nach Erſtattung des Kaſſenreviſionsberichtes und nach An

nahme einiger Satzungsänderungen gibt, mit rauſchendem Bei-
fall begrüßt, Bundesdirektor Reichs und Landtagsabgeordneter
Dr. Hahn den

Geſchäftsbericht.
Wir verfügen jetzt über 309 000 Mitglieder. Lange noch nicht

nug! Das wichtigſte von allen landwirtſchaftlichen Organi
ationen iſt es, den Bund zu ſtärken. Ohne Bund der Land

wirkte könne jetzt nicht geſagt werden: Die Nachlaßſteuer iſt ſo gut
wie gefallen. Die konſervativen Parteien ſtanden hier von vorn
herein treu zu uns, aber auch das Zentrum ich ſpreche das in
der Blockzeit offen aus hat getreulich zu uns gehalten. Auch
die jetzigen Landtagswahlen brachten uns ſtarke Erfolge. Wir
unterſtützten auch Nationalliberale, obwohl ſie ſich nachher für
Neueinteilung der Wahlkreiſe ausſprachen. Wir werden die
Grundlagen unſeres Bundes noch feſtigen müſſen. Wir werden
auch in die Kreistage nur noch unabhängige Männer entſenden.
Noch ein Wort. Wenn man bedenkt, wie wenig man jetzt den
Einfluß des Landwirtſchaftsminiſters merkt im Gegenſatz zu
feinem Vorgänger Herrn v. Podbielski, dann müſſen wir noch
viel mehr arbeiten. Dankbar haben wir die Aufſtellung des Büſte
Bismarcks in der Walhalla bei Regensburg begrüßt, und höher
ſchlug unſer Herz, als wir hörten, daß die Jnitiative zu dieſer
Ehrung Bismarcks vom Prinzregenten Luitpold von Bahern aus
ging. Die Verſammlung genehmigt die Abſendung eines Dank-
telegramms an den Prinzregenten. Wir unterſtützen auch die
Nationalliberalen, ſoweit ſie unſere Ziele mitverfolgen. Aber mit
großkapitaliſtiſchen, jungliberalen und demokratiſchen Jdeen gibt
es keine Freundſchaft. Wie leicht war es für uns in den Jahren
des Kampſes, als Herr v. Caprivi uns riet, 50 Prozent abzu
ſchreiben. Für Maßnahmen der Blockpolitik ſind wir nicht ver
antwortlich. Wir treiben dauernde Politik und ſuchen ſtets die
Intereſſen der Landwirtſchaft nach Kräften zu wahren. Zu An-
fang der Blockpolitik ſchien man Riemen aus unſerer Haut
ſchneiden zu wollen und jetzt, angeſichts der Geſtaltung der
Reichsfinanzreform und der Ankündigung der Wahlrechtsreform
in Preußen erneuern ſich unſere Sorgen. Die Zugeſtändniſſe an
die Linke müſſen jetzt ihr Ende erreicht haben. Auch in Preußen
ſind wir bemüht, die mittleren Schichten und damit die Monarchie
zu ſtützen. Darum traten wir freudig für die Beamten ein,
freudig auch für die Landlehrer. Soll das Reich 13 bleiben, ſo
muß Mittelſtand und Landwirtſchaft mächtig bleiben. Mögen
auch die Arbeiterbataillone ab und zu auf dem Berliner Aſphalt
gu hören ſein, ſo lange die Bataillone der Agrarier auf jeden

Wink Sr. Majeſtät zur Verfügung ſtehen, ſo lange hat es keine
Not. Die Proletarier und Wolkenſchieber in Berlin mögen drohen
wie ſie wollen, ſie werden dem Vaterlande nichts anhaben. Der

e Hort der Landwirtſchaft, der Bund der Landwirte, lebe
hoch

Ueber die

Reichsfinanzreform
berichtet Rittergutsbeſitzer Aus dem Winkel-Logau: Es
muß jetzt ganze Arbeit gemacht werden. Die Reichsfinanzreform
bringt zunächſt Steuern auf entbehrliche Genußmittel. Daß der
Branntwein beſteuert wird, damit find wir einverſtanden. Wir
ſind auch bereit, unſer Vier höher zu bezahlen. Wein iſt nicht
Bier und Branntwein gleichzuſtellen. Wein iſt das Produkt einer
ſchwer leidenden land wirtſchaftlichen Berufsgruppe. Eine Wein-
ſteuer darf daher nur bewilligt werden, wenn ſie beſtimmt nur
den Trinker trifft oder diejenigen Zwiſchenhändler, die den Jux
bereiten, von dem man Kopfweh bekommt. Auch gegen eine
Tabakſteuer haben wir nichts, wenn der einheimiſche Tabakbau,
der ſchon hohe Laſten zu tragen hat, geſchont wird. Die
ZeitungsAnzeigenſteuer iſt vom Uebel; namentlich die kleine
Preſſe draußen darf Rückſicht erwarten. Bei der Gas und Elek-
trizitätsſteuer darf Rückſicht auf den Mittelſtand nicht außer Acht
gelaſſen werden. Beſſer iſt eine Steuer auf Leuchtkörper. Noch
wichtiger iſt, daß die Kohle, die zu Schleuderpreiſen ins Aus-
land geht, durch einen Ausfuhrzoll getroffen wird und ſo Erſatz
für andere Steuern ſchafft. Aber noch bleibt aus dem Steuer-
bukett die größte und häßlichſte Blume, die Nachlaßſteuer. Hier
heißt es klar und beſtimmt Stellung nehmen. Wer einen Form-
fehler im Teſtament macht, wer geiſteskrank wird und Erben
nicht mehr einſetzen kann, deſſen Erbe ſtreicht der Staat ein.
Welch himmelſchreiendes Unrecht ſchon beim Erbrecht des
Staates! Die Nachlaßſteuer zeigt zunächſt in ihrer Technik
ſtarke Vergeßlichkeitsfehler. Sie hat aber auch ſtarken mittel-
ſtandsfeindlichen Charakter. Der Mittelſtand in Stadt und
Land zeigt die Verbindung von Arbeit und Beſitz. Dieſe Ver-
bindung zu ſtören, iſt kurzſichtig, namentlich in einer Zeit, da
man daran geht, neue Mittelſtandsexiſtenzen in Poſen, Weſt-
preußen uſw. zu ſchaffen. Die Nachlaßſteuer verſtößt auch
gegen den Familienſinn, der glaubt, daß derjenige, der ein Ver-
mögen beſitzt und vererben darf, nicht Eigentümer, ſondern
Nutznießer dieſes Vermögens iſt. Dieſer Familienſinn darf
nicht beeinträchtigt werden. Sonſt ſchreitet man zu einer
Mobilmachung des Grundbeſitzes und löſt die Bande zwiſchen
Menſch und Erde, ruiniert das deutſche Volk und das um ein
paar lumpige Groſchen. Wir warnen vor dem erſten Schritt zum
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat, genau wie Herr von Rhein-
baben es vor 3 Jahren getan hat. Gewiß, in England beſteht
die Nachlaßſteuer, aber wo iſt dort ein Bauernſtand? Frank-
reich hat die Nachlaßſteuer und auk einen Bauernſtand. Aber
dort beſteht das Zweikinderſyſtem und wir wollen unjer
Dutzend Kinder durchbringen können. Beſteuere man doch den
müheloſen Gewinn. Aber wie ſträubt ſich dieſer vor Steuern!
Aus Vaterlandsliebe ſind wir opferbereit. Aber wir wollen
nicht die heiligſten Güter unſeres Volkes um Geld opfern. Jn
Stunden der Rat geben wir den letzten Groſchen für Thron und
Altar, ſür König und Vaterland. (Schluß folgt.)

Für die Ueberſchwemmten.
Am Montag hatte Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz als

Protektor des Hilfskomitees für die durch das Hochwaſſer be
troffenen Hilfsbedürftigen eine Anzahl hervorragender Perſön-
lichkeiten, darunter die Chefs der Großbanken, zu einer Be
ſprechung eingeladen. Es waren u. g. erſchienen der Miniſter
des Jnnern, der Landwirtſchaftsminiſter, Staatsſekretär Krätke,
Unterſtaatsſekretär v. Loebell, Exzellenz v. dem Kneſebeck, Hof-
marſchall v. Bismarck-Bohlen, Oberbürgermeiſter Kirſchner u. v. g.
Der Kronprinz machte Mitteilung über die Schwere des Unglücks
und richtete die Bitte an die Verſammelten, ihm bei dem Werke
zu helfen, um die Hilfsbedürftigen raſch und kräftig unterſtützen
zu können. Auf Vorſchlag des Kronprinzen wurden in das
Präſidium gewählt: Miniſter des Jnnern v. Moltke, Präſident
v. Kröcher, Exzelleng v. dem Kneſebeck, Kommerzienrat Selberg,
als Schatzmeiſter Generalkonſul v. Koch.

Es berichtetew darauf Exz. v. dem Kneſebeck über die Organi-
ſation des Roten Kreuzes, welches die Sammeltätigkeit bereits in
die Wege geleitet habe und daß etwa 500 Zahlſtellen Beiträge
entgegennehmen. Die Oberpräſidenten der ſfämtlichen preu-
ßiſchen Provinzen ſeien dem Komitee beigetreten und mehrere
ſeien im Begriff, Provinzialkomitecs zu bilden. Exzellenz Krätke
gab hierauf die Erlaubnis, daß die ſämtlichen Poſtanſtalten in
den preußiſchen Provinzen Spenden entgegennehmen dürfen.
Generalkonſpl v. Koch ſchlug vor, daß die Großbanken ſogleich mit

einer Zeichnung beginnen möchten und auf Antrag des Geheim-
rats Schöller zeichnete jede derſelben 5000 Mk., zuſammen etwa
50 000 Mk. Es wurde noch der Wortlaut des Aufrufs feſtgeſetzt,
und nachdem noch Exzellenz v. Arnim ſich über den Umfang des
Hochwaſſers geäußert hatte, ſchloß der Kronprinz die Sitzung.
Das Bureau befindet ſich Berkin, Alſenſtraße 10.

Die Luftſchiffahrt.
Unter dem Vorſitz des Grafen Sierſtorpff fanden am

Montag in Berlin zwiſchen Vertretern des Kaiſerlichen Auto
mobilklubs, des Deutſchen Luftſchifferverbandes und des Deutſchen
Aeroklubs Verhandlungen ſtatt. Der Kaiſerliche Automobil
klub und der Deutſche Aeroklub treten in den Deutſchen Luft
ſchifferverband ein. Die drei Organiſationen werden künftig
gemeinſchaftlich die Angelegenheiten der Motor uud Flug-
ſchiffahrt betreiben. Die näheren Ausführungsbeſtimmungen
werden von Hauptmaun v. Kehler, Aſſeſſor Dr. Steelping und
Rechtsanwalt Eſchenbach vereinbart.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnangelegenheiten. Der württembergiſche „Staats-

anzeiger“ meldet: Vom 22.--24. Februar tagt in Stuttgart vom
Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen der Ausſchuß für An-
gelegenheiten des Perſonenverkehrs. Sr befaßt ſich in der Haupt
ſache mit dem Vereinsreiſeverkehr (für zuſammen-
geſtellte Fahrſcheinhefte). Für dieſe Einrichtung find in den
Ausſchuß außer den dem Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen
angehörigen deutſchen, öſterreichiſchen, ungariſchen und nieder
ländiſchen Bahnen noch vertreten die Eiſenbahnverwaltungen
von Frankreich, Jtalien, Schweigz, Belgien, Schweden, Norwegen,
Dänemark und Finnland. Im gangen ſind 50 höhere Eiſenbahn-
beamte erſchienen, an der Spitze Präſident Behrendt von der
Eiſenbahndirektion Berlin als Vorſitzender der geſchäfts
führenden Verwaltung des Vereins. Die Sitzung wird von der
Generaldirektion der württembergiſchen Staatseiſenbahn ge-
leitet, die ſeit über 25 Jahren den Vorſitz in dieſem Ausſchuß
führt.

graphen- Vorſtellung in Tula infolge Entzündung des
Apparates entſtand, wurden im Gedränge 14 Perſonen tot
gedrückt und 30 verletzt.

Bei einer Panik, die am Sonntag während einer Kinemato-

J Das Schneegeſtöber in Rußland das im Laufe des e
nachgelaſſen hatte, hat, wie wir aus Kiew erfahren, wieder e on
Stärke angenommen, daß die Säuberungsarbeiten auf den i ſog
linien gänzlich wirkungslos bleiben. Die Folge ſind häufige
entgleiſungen. Der Paſſagierverkehr mit Odeſſa iſt u
Sonntag wieder eröffnet worden, doch können die meiſten g ar
Schmevinka an nicht weiter und kehren nach Kiew zurück. be

Durch Zuſammenſtoß eines Expreßzuges mit zwei Lokonwurden nach einer Meldung aus Delmar Sehwan fie
Per,ſonen, Poſtbeamte und Eiſenbahnbedienſtete, getötet e

Um die Ermordung eines Polizeibeamten durch einen Gr
zu rächen, rotteten ſich, wie wir aus Omaha (Nebraska) eine
etwa 3000 Menſchen zuſammen und richteten im griechiſchen zu
der Stadt große Verwüſtungen an, Bei dem Kampfe erts
ſich infolgedeſſen mit den Bewohnern des Viertels entſpann wmn
zahlreiche Perſonen verwundet, darunter auch verſchf k.
Jtaliener und Rumänen, die für Griechen gehalten wurden. den
Eine Einladung des LordMayors von London an den
bürgermeiſter von Berlin zum Beſuch der City iſt geſtern in Je
eingegangen. Außer Oberbürgermeiſter Kirſchner ſind noch v
meiſter Reicke und eine Abordnung des Magiſtrats und der Siot
ordnetenverſammlung von Berlin eingeladen. Man erbittet, den d
punkt des Beſuchs zu beſtimmen. de

Familiendrama. Jn einem Hotel der Niddaſtraße in Frau(Main) vergiftete in der Nacht zum Montag Frau Eliſe Vane rn
Frankfurt am Main ihr dreijähriges Kind mit Lyſol und hin 9
dann am Spiegelhaken auf. Beide ſind tot. e i

W. Jn der Verhandlung gegen den Kapitän Berger
Montag erklärte Rechtsanwalt Löwenſtein, daß er den Verſuch gen
habe, die Gegenſätze in verſöhnlicher und loyaler Weiſe durch n
angemeſſene Erklärung des Kapitäns Berger beizulegen. Stoatsſchu
v. Tirpitz habe aber erklärt, wenn es ſich lediglich um die Perſönlichtet
Bergers handele, würde dieſer Erledigung nichts im Wege tehen, 9
Jntereſſe des Anſehens der deutſchen Marine ſcheine es aber geboſ
daß die Angelegenheit durch Richterſpruch ihre Erledigung find

Letzte Telegramme.
Der Schaden in der Altmark.

Magdeburg, 23. Februar. Jn der Altmark iſt durch d
Hochwaſſer nach vorläufigen Schätzungen ein Schaden on
9 Millionen Mark angerichtet worden.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 23. Febr. Der bekannte Sportsman Dr. Jamet

von Bleichröder ſtellte dem Kaiſerlichen Automobilklub einen
Preis in Höhe von 10000 Mark zur Verfügung, der de
Aviatikern offen ſteht, die mit ihren Flugmaſchinen den Starn,
berger See umfliegen und ohne Zwiſchenlandung zum Aufſtieg
platze zurückkehren.

Vom Balkan.
Sofia, 23. Februar. Die „Agence Bulgare“ veröffentlicht

eine Unterredung ihres Spezialkorreſpondenten mit dem Groß
weſir Hilmi Paſcha, der erklärt, die Türkei wünſche freund
ſchaftliche Beziehungen zu allen Mächten. Die Richtung ihre
inneren Politik ſei die nationale Freiheit. Die Türkei wollt
mit Bulgarien herzliche Beziehungen unterhalten. Er ſelbe
wünſche ſogar ein feſtes, enges Einverſtändnis mit Bulgarien

Für 30 Millionen Rubel geſtohlen.
Petersburg, 23. Februar. Die Vorunterſuchung weg

der Eiſenbahndiebſtähle auf den in Moskau einmündende
Eiſenbahnen iſt in der Hauptſache abgeſchloſſen. Gegen 150

erſonen werden vor Gericht geſtellt. Der Wert der in deThee 1905--1907 geſtohlenen Güter wird auf 30 Millione

Rubel geſchätzt.

Ober und Unterhaus.
London, 23. Februar. Das Amendement Ponſonby be

geſetzliche Maßnahmen eg das Oberhaus wurde vom Unte
hauſe mit 225 gegen 47 Stimmen abgelehnt.

Das ſiebente Schiff der Dreadnoughttklaſſe.
Barrow in Furneß, 22. Februar. Das Schlachtſchif

„Vanguard“, das ſiebente der Dreadnoughtklaſſe, iſt heut
vom Stapel gelaſſen worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Februar,

Halleſche Freie Studentenſchaft. Infolge Einſpruchs de
Herrn Hofrats Richards kann die Wohltätigkeitsaufführung „Jngen
von heute“ nicht ſtattfinden. Als Erſatz wird der bekannte Leipzig
Liederkomponiſt Herr Woldemar Sacks einen heitele
Klavierabend veranſtalten, wie er in Leipzig ſo großen Beiſall geſunde
hat. Außerdem werden vorausſichtlich Szenen aus der „Jugend v
heute“ auſgeführt. Näheres wird am Abend vor Beginn der Unten
haltung mitgeieilt. Das Publikum wird gebeten, im Intereſſe e
guten Zweckes ſeine Unterſtützung nicht zu verſagen.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 22. Februar, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.Zu rin der Sitzung nimmt der Vorſteher das Wort, u

des verſtorbenen Oberbürgermeiſters zu gedenken.
Sie alle, meine Herren, wiſſen von dem Hinſcheiden de

Oberbürgermeiſters Staude, unſeres Ehrenbürgers, 27 r
am vorigen Donnerstag beſtattet haben. Ich halte es nich
meine Aufgabe, ein Lebensbild des Verſtorbenen hier zu 7
werfen (die Stadtverordneten erheben ſich von den Plätzen) u
erübrigt ſich, weil ſein Wirken in lebendiger Erinnerung an
iſt. Aber auch aus den Trauerbezeugungen haben alle die
pfindung bekommen, daß unſer Gemeinweſen einen Jan
loren hat von einer unwandelbaren Lauterkeit des Ware
und Hingebung an die Jntereſſen des Gemeinweſens, in
beſſer gar nicht gedacht werden kann. Jn der Zeit ſeines an
tierens war er durchweg beſeelt, ſeiner Vaterſtadt zu n
ihr zur r und Größe zu verhelfen. Und r ujemals hier einen Widerſpruch echte hat, dann a te
nur deswegen geſchehen, weil der Betreffende ihn nich d
Tempo in der Fürſorge für die Stadt folgen mochte, An
Heimgegangene einſchlagen wollte. Als er aus e t
ſchied, haben wir ihm e Auszeichnung verliehen.
Stadiverordnete als die ſchönſte bezeichnen können, wi wen
ihn zum Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt. Twetß
Jahre der Ruhe ſind ihm beſchieden geweſen, und ich an
ſeinem eigenen Munde, mit wie großem Intereſſe er We
noch ſich nach allen Richtungen hin bemühte um W aus
ergehen unſerer Stadt, wie er ja auch einer Reihe l rin
rationen angehörte und ſich den dortigen Aufgaben ngehöct
mete. So hat er ja auch z. B. dem Vegirksausſchuß an
Lange iſt Geheimrat Staude nicht krank geweſen. t weh
nicht an ſein raſches Ende. Nach einer Operation r dine
wieder beſſer, aber ein Anfall von Schwäche hat ren Riß
geführt. Ich erachte es für meine Pflicht, meine J Herret

lieder der Stadtverordnetenverſammlung und ren
itglieder des Magiſtrats, auch für Sie zu er ar erſ

haben einen treuen Bürger v rler engum das Gemeinweſen wohl verdien ehe verree t. Sie haben ſich von Jhden Plätzen erhoben, m

danke Jhnen!
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Dann erhält Stadtv. Thiele das Wort zu einer perſön
lichen Bemerkung, in der er erklärt, daß einmal die Unterſuchung
des Magiſtrats gegen die Lehrerin in der TaubenſtraßenSchule
nicht ausreichend geweſen ſei, und daß ſeine Behauptungen nicht
widerlegt ſeien. 3

Unter den Gingängen wird die Eingabe des Wirtes vom
entralhotel bezüglich des Durchganges durch ſein Grundſtück in
er Talamtſtraße dem Bauausſchuß überwieſen, ebenſo die Ein-
aben wegen der Verbeſſerung des Submiſſionsweſens

durch die Kommiſſion des Allgemeinen Bürgervereins, infolge
deſſen werden auch die früheren Eingaben, u. a. die desHalleſchen
Bürgerbereins, wie Stadtv. Borges vorſchlägt, dem Bauaus-
chuß übergeben. Eine Eingabe des Gewerkſchaftskartells zur An
ellung von Erwägungen uſw. für die Einführung der Arbeits

loſenverſicherung wird dem Petitionsausſchuß überwieſen. Die
Eingabe des Gabelsbergerſchen Stenographenverbandes betreffs
der ſtenographiſchen Protokolle der Stadtverordnetenſitzungen
wird dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß überwieſen. Ueber
die Eingaben eines Herrn Bottig: Erſtattung von Koſten in
Sachen ſeines Reklamewagens und eines Anonhmus zur Aufs-
hebung des Schächtens im Schlachthaus geht man zur Tages-
ordnung.

Nun wird vor der eigentlichen Tagesordnung die Jnter-
pellation Stadtv. Helmecke und Genoſſen eingebracht:

„Gedenkt der Magiſtrat angeſichts des Umſtandes, daß
Halle durch die parlamentariſche Kommiſſion hinſichtlich des
Wohnungsgeldzuſchuſſes in Klaſſe C eingerückt worden iſt, ſeine
frühere Stellung zu ändern

Da der Oberbürgermeiſter Dr. Rive erklärt, daß zwar der
Magiſtrat ſchon jetzt eine Erklärung abzugeben nicht
imſtand ſei, daß aber doch die Beſprechunge, wenn auch
noch nicht zu einer definitivenErklärung, ſo doch zu einer befriedi-
genden Feſtſtellung der Meinungen ſühren könne, ſo wird die Be
ſprechung der Jnterpellation beſchloſſen.

Die Jnterpellation führte eine ſehr lange und ein-
gehende Debatte herbei, die natürlich im weſentlichen
nur die bereits hinlänglich bekannte Sachlage
widerſpiegelte; deswegen kann hier auf eine eingehende Wieder-
gabe verzichtet werden, doch ſollen die bemerkenswerten Einzel-
heiten nicht fehlen.

Zur Begründung der Jnterpellation erhält Stadtv. Profeſſor
Dr. von Blume, der ſich zuerſt gemeldet hatte, das Wort. Er
wendete ſich hauptſächlich gegen die ſeinerzeit bei der erſten Jnter-
pellation vom Magiſtrat vorgebrachten Gründe für deſſen da
malige ablehnende Stellung, ſo weit ſie ſich durch die
Rückſichten auf die Finanzen der Stadt hätten beſtimmen laſſen.
Hier handele es ſich nicht darum, was koſtet die Sache der Stadt,
r darum, ob es gelte, den Beamten ein Recht zu verſchaffen,
as ihnen im Verhältnis zu anderen Städten zuſtehe, oder nicht,

Die Zuweiſung Halles in die Klaſſe C ſei auf Grund der Statiſtik
erfolgt, aber die Statiſtik wäre unrichtig, die Grundlage der Zu-
teilung zur Klaſſe C alſo ungerecht. Die Bitterkeiten, die die
Beamten, namentlich die mittleren und unteren, hätten hören
müſſen, ſie verzehrten das Mehr des Wohnungsgeldzuſchuſſes
außerhalb auf Ferienreiſen uſw., ſeien ſehr zu bedauern und
hätten begreiflicherweiſe eine böſe Mißſtimmung hervorgerufen.
Die Statiſtik ſei falſch, nicht wegen der Zahlen, ſondern
wegen 1. der falſchen Frageſtellung, 2. wegen der Feſt
ſtellung des WohnungsgeldDurchſchnittspreiſes für ein Zimmer
im allgemeinen und nicht nachBeſoldungsklaſſen und 3. wegender
Verſchiebung derPreiſe, die ſeit 1907,, dem der Statiſtik zu Grunde
liegenden Jahre, eingetreten ſei (25 Proz. Erhöhung). Was
z. B. die anderen Univerſitäten anlange, die mit in der Klaſſe C
wären, ſie hätten nicht höhere Wohnungspreiſe als halb ſo große
wie in Halle.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive erkennnt im Grunde völlig
an, daß Halle ungerechterweiſe in Klaſſe C eingereiht wäre.
Breslau z. B. wäre nach Klaſſe A gekommen und die Ver-
hältniſſe aller Preiſe dort im Vergleich zu
Halle lägen ſo, daß Breslau hätte in die Klaſſe
C, Halle in die Klaſſe A kommen ſollen. Für die Hinaufſetzung
von Magdeburg hätte der dortige Magiſtrat keinen Schritt ge
tan, dort ſei die Verbeſſerung den Abgeordneten zu verdanken.
Die Verſetzung Halles in die Klaſſe B würde der Stadt Halle
eine Steuererhöhung von 5 bis 6 Proz. Steigerung bringen.
Er ſtände trotzdem der Frage nicht ungünſtig gegenüber, wenn
die Jnterpellanten auch gleichzeitig für eine ent
ſprechende Verbeſſerung der Gehälter der Kom
munalbeamten eintreten würden.

Bürgermeiſter von Holly ſpricht über die Gründe der
früheren Stellungnahme des Magiſtrats und verteidigt ſie, er hält
bei der Gründlichkeit der Feſtſtellung zur Einreihung von Halle
eine Aenderung für ausgeſchloſſen. Aus Anlaß ſeiner damaligen
Vertretung des Magiftratsentſchluſſes ſei er von Beamten mit
Schmähbriefen verletzt worden, das ſei unwürdig und zu
verurteilen, auch ſonſt ſei er in der Oeffentlichkeit, als einzig
ſchuldig hingeſtellt worden an der Stellung des Magi-
ſtrats, das weiſe er zurück.

Stadtv. Landtagsabgeordneter Schmidt
Berliner Kommiſſionsſitzungen und ſagt, daß die ablehnende Hal-
tung des Magiſtrats von Halle von Bedeutung geweſen ſei für das
Verbleiben von Halle in Klaſſe C.

Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume ſtellt den Antrag:
Den Magiſtrat zu erſuchen, in geeigneter Form
dafür einzutreten, daß Halle hinaufverſetzt
würde in die Klaſſe B.

Stadtv. Me her erklärt das damalige Schweigen der Ver-
treter der erſten Jnterpellation durch die Entſchiedenheit der ab
lehnenden Haltung des Bürgermeiſters von Holly; im übrigen
tritt er für eine entſprechende Verbeſſerung der LehrerWoh-
nungsentſchädigung ein.

Stadiv. Börges erklärt es für ſelbſtverſtändlich,
daß nach der Verſetzung Halles in die Klaſſe B auch eine ent-
ſprechende Verbeſſerung für die Kommunal-
beamten ganz von allein kommen würde; für eine unbedingte
Verquickung beider Sachen, wie es der Oberbürgermeiſter
wünſche, ſei er aber nicht. Hätten wir erſt einmal den Staats
beamten zu ihrem Rechte verholfen und ſie hoch gebracht, dann
kämen die ſtädtiſchen Beamten nachher ebenfalls hoch.

Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume weiſt den Einwurf des
Oberbürgermeiſters Dr. Rive, die ganze Frage wäre keine Ge
meindeſache, zurück und verwahrt ſich auch gegendieHineinziehung
der Steuerprivilegien- Frage in die vorliegende Sache.
Kein Beamter wäre ein Freund des Steuerprivilegiums. Jm
übrigen bittet er um Annahme ſeines Antrages.

Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert tritt ebenfalls für den An
trag ein; wenn die Beamten zu ihrem Rechte kämen und nun
mehr Geld erhielten, ſo komme doch das Geld wieder der ganzen
Stadt zugute, namentlich ſchließlich auch den Gewerbetreibenden.

Gegen den Antrag ſpricht eigentlich nurStadtv. Gieſe. Die Wohnungen in Halle wären gar nicht
teurer als z. B. in Magdeburg, ſondern billiger. Eine aber-
malige Verbeſſerung der Beamten führe nur zur
Unterdrückung der anderen Stände und zum Unter-
gange des Deutſchen Reiches.

Stadtv. Thiele hat an der Geſchäftsführung etwas auszu
ſetzen und iſt außerdem auch gegen den Antrag.

Stadtv. Landtagsabgeordneter Juſtizrat Dr. Keil ſpricht
den Berliner Kommiſſionsſitzungen. Er gibt die Haupt-

chu l d an dem Mißerfolge Halles der damaligen Stellung des
Magiſtrats, die moraliſch geſchadet hätte.

Stadtv. Borges hält dem Oberbürgermeiſter Dr. Rive
entgegen, daß die Kommunalbeamten ſehr genau wüßten, wer

der Verſammlung ihre Jntereſſen vertrete.
Stadtv. Helmecke gibt namens ſeiner Freunde

und der Beamten die Erklärung ab, daß er die Angriffe
und Schmähungen gegen den Bürgermeiſter von

ſpricht über die

nicht nut bedauere, ſondern aufs härtkeſte ver-
urteile.

Nach einer perſönlichen Debatte zwiſchen dem
Oberbürgermeiſter Dr. Rive und dem Stadtv. Abgeordneten
Schmidt wird der

Antrag von Blume mit 33 gegen 19 Stimmen
abgelehnt.

Von der eigentlichen Tagesordnung wird noch erledigt
zunächſt Punkt

2. Das Kuratorium des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes for-
dert zur Erweiterung des Elektrizitätswerkes
nach einem vorgelegten Projekt: a) die erforderlichen Mittel von
2 000000 Mk. mit 200000 Mk. aus den Mitteln des Er-
neuerungsfonds des Elektrizitätswerkes und mit 1 800 000
Mark aus einer aufzunehmenden Anleihe, worüber eine be-
ſondere Vorlage noch gemacht werden ſoll; b) die unentgelt-
liche Ueberlaſſung des auf der Oſtſeite des Werkes auf-
geſchütteten Dammes nebſt Vorland, ſowie den Neuerwerb von
ungefähr 9500 Quädratmetern Wieſenland auf der Südſeite des
Werkes zum Preiſe von 5 Mk. für den Quadratmeter und mit
der Maßgabe, daß die Grunderwerbskoſten jährlich mit 4 Proz.
S verzinſen und mit 1 Proz. und den durch die fortſchreitende

ilgung erſparten Zinſen zu tilgen ſind. Auf Antrag der Refe-
renten (Stadtvv. Gieſe und Probſt) wird die Vorlage mit
einigen Aenderungen des Bauausſchuſſes genehmigt.

Der Antrag, das Riebeckſtift mit einer elektri-
ſchen Kraft- und Lichtanlage auszuſtatten, die Koſten
werden ungefähr 13 300 Mk. betragen, wird auf Antrag der Refe-
renten (Stadtvv. G mmer und Probſt) ebenfalls ange-
nommen.

1. Vom Haushaltsplan wird der Etat des Stadt-
theaters auf Antrag des Referenten (Stadtv. Dehne) mit
41 200 Mk. Einnahmen, 87 100 Mk. Ausgaben, alſo einem Zu-
ſchuß von 45 900 Mk. genehmigt. Verſchiedene Ausſtellungen
der Stadtvv. Oſterburg und Thiele hinſichtlich der Neben-
beſchäftigung der Schauſpieler bezw. hinſichtlich der Volksvor-
ſtellung werden vom Stadtrat Dr. Krahmer widerlegt bezw.
richtiggeſtellt,

Darauf wird die Sitzung geſchloſſen; in der nächſten
Woche ſollen vorausſichtlich zwei Sitzungen ſtattfinden,
Montag und Mittwoch.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

V Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats der Deutſchen Continental Gas Geſellſchaft Deſſau
wurde am Montag beſchloſſen, der am 26. März er. ſtattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent, gegen 8 Proz. im Vorjahre, bei erhöhten Rück
ſtellungen vorzuſchlagen.

W. Der Verwaltungsrat der Banea d'Jtalig ſetzte die Divi
dende auf 38 Lire feſt, zahlbar ab 6. April.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 22. Febrna. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſielle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 237 Durum I prompt
2321 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 231 AC, Jan. 231 Jan.
Febr. 230x Febr. März 230 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 233 ACc,
Jan. 232 Jan. Febr. 232 Auſtral. Jan. Febr. 235 A. Sibir.
prompt 226 Mai Juni 222 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 236 A.
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 128 AC, Febr. 128
März 128 Ah ril Juni 129 A. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 März April 167 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 158 A.
Mais: La Plata März April 149 AC, April Mai 144 Mai-
Juni 143 Odeſſa Febr. 147 März April 145

Berlin, 22. Februar. (Ber liner Vroduktenbörle,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ'
218,00--219,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai A,
Juli bis AC, September A. Roggen inländ.166,00 167,00 c. ab Bahn u. frei Mühle, Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 180 bis
186,00 mittel 175,00 179,00 geringer 172,00 174,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerif. Mixed 172,00 175,00
runder 166,00 168,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00 e.
ruſſiſche und Donau leichte 137,00 141,00 ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 189 Laubenerbſen 190 198 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,50 29,50 A. Rog e mehl 0 und 1 26,60 bis
22,60 c Weizenkleie 11,25--12,00 A. Rog enkleie 11,50--12,00 A.

Mittagshbörſe: Weizen, inländ. 218,00 220,00 A. ab Bahn, Mai
220,25--222,00 Juli 220,50 222,00 September 210,75 bis
211,25 c. Roggen inländ. 166- 167,00 c. ab Bahn, Mai 174,060
bis 174,50 Juli 177,75--178,25 Ac, September 176,50 176,25
bis 176,75 Hafer Mai 170,00 170,25 Juli 171,75 171 0

Weizenmehl 00 26,75--29,60 Roggenmehl 0 und 1 20,70
bis 22,60 Mai 21,55 Rüböl Mai 56,80 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Febr. Tägliche Börſennotiernngen auſ
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spefen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Wai
222,00, Juli 222,00. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 188,50, Mai 183,85.,
Chicago Northern J Spring, Mai 178,60, Juli 155,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 179,55. Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Lieſerungsware April 226,50. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 7142 gr. Mai 174, 0.
Juli 178,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,25, Juli 171,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 120,65. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nüruberg, 20. Februar. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche wurden für Kundſchaft und Exportzwecke 1200
Ballen umgeſetzt, die Zufuhren beſtanden in 600 Ballen. Die Preiſe
ſämtlicher Sorten ſind gedrückt bei ruhiger Stimmung.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 14 mittel
do. bis 27 prima bis 35 Gebirgshopfen bis 42 AC, geri ge
Aiſchgründer bis 12, mittel do. bis 25 prima do. bis 40
geringe Hallertauer bis 21 mittel do. bis 40 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
nittel do. bis 32 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 38 prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 18 4, mittel do. bis 38 prima do. bis 60
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 AC., do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 22. Februar. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 3 Lieſerung Frühjahr 1909
94,0 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 5 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9X 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,85
Superphosphat 17--19 173 Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 9 7,80 A, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 62562
7,30 Seſamkuchenmehl 50 529 deutſches 7,30 Maizenahutter
26——30 7,20 Maiesölknchenmehl 30 36 90 8,00 AC, Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,

deutſche 40—43 J 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 5,80 helle
Biertreber 26—30 A, Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Zgr7 mit 40 4 11,00 Parität ſrei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 22. Februar von der Preiesbericht

ſtelle des D. Le R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,50 2,70; andere rote Sorten 2,10--2,20;
Magnum bonum 2,50—2,60 Weiße runde 2,10--2,20. Magde-
burg, Magnum bonum 2,10; Weiße runde 1,75; Gelbfleiſchige weiße
3,25. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,90 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,85. Salzwedel, Rote Daber
0,00-—0,00 andere Sorten 0,00 Magnum bonum 0,00; Weiße
runde 0,00. Futter- und Brennware.
bis 1,80 Andere rote Sorten 1,50 1,80 Weiße Sorten 1,50--1,80.
Magdeburg, Rote Daber 1,50; Andere Sorten 1,50 Weiße Sorten
1,50. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Soſten 0,00 Wiiße Sorten 0,00 0,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.-Tychow Kr. Schlawe 8,25 (Verk.), Beutnitz 8,25 (bez.),
Börnecke a. Harz 9,00 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 bez.),
9,50 10,00 (Verk.), 8,60--8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (Verk.), Döhrings-
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,25——8,40 (bez.), Groß-Gräditz b. Kreidelwitz 8,00
(Verk.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz
8,00-—8,10 (Käuf.), Hartowitz Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
Heinersdorf (Kr. Lebus) Station Trebnitz N.«M. 8,00 (bez.), Hammer
b. Krehlau 8,00 (Verk. Februar bis März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00
(Käuf.), Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Jan.
Kletzke 8,50 (Verk.), Krumwohlau 7,65 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
8,76 (Verk.), Leng bei Schrimm 7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei
Petershain N.-L. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15—-—8,25 (bez.),
8,00——8,10 (Käuf.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaſt 8,60 (bez.),
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 9,00 (Verk.), 8,00
(Käuf.), Mondſchütz Kr. Wohlau 7,80 (bez.), Mutt in Kr. Stolp
8,00-—8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß-Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaſt 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), 8,00 (Käuf.), Puſchkowo, Bez. Breslau
8,00 (bez.), Regenthin N.M. 8,25 (Verk.), Roſenfelde Kr. Greifenhagen
7,70 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Thymon bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf,), Twardow b. Witaſchütz (Pofen)
7,75 (Verk.), 7,37 (Käuf.), Uthmöden Landw. Brennerei 8,50 (Verk.),
8,25 (Käuf.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Känf.), Winnagora b.
Miloslaw 7,80 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg 7,80 (bez. prompt),
8,20-—8,40 (bez. für ſpäte Lieferung), Züllichau Kartoffeltrocknungs-
Genoſſenſchaft 8,25 (Verk.), 8,10 (bez.). Schnitzel: Calbe a. S.
Zuckerfabrik 8,00 (Verk.), Börnecke a. Harz 8,00 (Verk.), Gr. Podel b.
Stojentin Kr. Stolp 7,00 (bez.), Militſcher Kartoffeltrocknung Groß
Tſchunkawe b. Gontkowitz 7 25 (bez.), 7,50 (Verk. prompt), Negrepp-
Labes'er Stärkefabrik 8,00 (bez.), 8,25 (Verk.), Schlabendo f bei Zinnitz
7,50 (Verk.), Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik 8,25 (bez.), Ventſchow i. M.
8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 22. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebnurg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 22. Febr. Kartofſelſſärke 20,25— 20,75 M., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. Februor. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,50-—61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per LokoLiejeruna. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Ktorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

yamdurg 22. Februar. Spiritus matt, FebruarMärz
238/, G., März April 238 G.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 22. Februar. Rübön ruhig, loko verzollt 63.00.
Ämſterdam, 22. Februar. Leindi flau, oko 22 März

21/,, März April 217/3, Mai Auguſt 22, Sept. Dezbr. 22.
W. Peſt, 22. Februar. Raps per Auguſt 14,25 Gd., 14,85 Br.

Zucker.
W. Hamdurg, 22. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,35, per März 20,30, per Mai 20,50, per Auguſt 20,80,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,40. Tendenz: ruhig.

W. Londen, 22. Febr. 96 9 Java zzucker prompt ruhig, 106. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar ſtetig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Februar. Kayee-TerminNotiernngen. An für

Good average Santos März 34 G., Mai 341 G., September 32 G.,
Dezember 32 Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 22. Februar,
loko 38.

Havre, 22. Febr.
Mai 44,74, Sept. 42,25, Dezember 41,25.

W. Rio de Janeiro 20. Februar. Kaſſee.
in Rio, 25900 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 22. Februar. Baumwolle, ſchwach,

middling loko 48 Pfg.Antwerpel Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,45 bez. Okrober 5,40 bez. Behauptet.

Liverpool, 22. Febr. Baum wolle.
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 4,98,
per Febr.-März 4,98, per März-April 4,99, per April-Mai 5,00, per
MaiJuni 5,02, per Juni-Juli 5,02, per Juli-Anguſt 5,03, per Auguſt
Septbr. 4,98, per Sept.Okt. 4,94, per Okt.Nov. 4,92.

Petroleum.
Hamburg, 22. Februar. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Amſterdam 22. Februar. Bancazinn behauptet, loko 77
London, 22. Febr. Silber 23/10 Lſirl., Chilidiupfen 56/16 Bil.,

per 3 Monate 578/ Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13, Lſlil.,
Zinn 1825 Lſtrl., Zink 217/g Lſtrl.

Giasgow, 22. Febr. Roheiſen. Scoich warrante ab. d.
Warrants Middlesborough III 47 ehk. 4 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 22. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-markt 2 en ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
583 Rinder, und zwar 190 Ochſen 38 Valben, 198 Kühe, 157 Bnullen,
283 Kälber, 603 Stück Schafvieh, 1737 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf 3206 Tiere. Preiſe Ochſen. 1 77, II 70, II. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 73,
11. 67, III. 68, IV. 50, V. 40 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Kafſee. Good average Santos März 45,00,
Lendenz: behauptet.

Zufuhr 13 000 Sack

Upland

Umſatz 10 000 Ballen,

I. 65, II. 60, III. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
i. 50, III 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 34, III. 28 für 50 kg Lebendgew, Schweine: 1. 69, II. 67,
III. 64, IV 62 c für 50 kg Schlachtgew. Perkauft 537 Rinder,
und zwar 182 Ochſen, 35 Kalben 187 Kühe, 33 Bullen 281 Kälber,
484 Schafe, 1782 Schweine. Geſchäftsgang: Rind er, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber gut, Schaſe mittelmäßig-
Schweine flott.

Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion: Hr. LValther Gebenslebus
für Vrovinz, Allgemeineß, Börſen und Handeisieil: Max Ebeling; für Lokales

Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, fämtlich in Halle a. E.

Berlin, Rote Daber 1,50
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